
296 Rezensionen

wertvoll für den modernen Leser ware. ESs ist W ITr  1C eın kühner Versuch, viele
unterschıiedliche FElemente nıcht 11UT A UsSs dem Bereich der Forschung oder der elıg10n,
sondern auch der menschlıchen Gesellschaft In einem sehr schönen römıschen Mosaık
mıteinander verbınden. Was dıe Chrıistolog1e erı 11USS INan darauf arten.
dass der zweıte Band erscheımnt. Dann könnte ich meıne Bemerkungen über eın DaaIi
strıttıge T’hesen auf elner besseren Basıs formulıeren.

Athanasıos Despotis, Bonn

Peter Neuner,  ırgıtta Kleinschwärzer-Meister (Hegg.) In /Z7usammenarbeıt mıt Theodor
LKOLAOU und (Günther WenzZ, Okumene zwıschen 'postmoderner Belıebigkeıt‘ und
Rekonfess1ionalısıierung', (Beiträge AUSs dem Zentrum für ökumeniıische Forschung
München 3) Berlın IIN Verlag 2006, 207 S EUR 24,90 3

Heute melden sıch Stimmen Wort, dıe dem Dıalog der eltrelıg10nen den
Vorrang einräumen und dıe innerchristlıche Okumene als unwichtig und uUuDerno
ansehen wollen. (jew1ssermaßen als ist derAntwort auf diıesen Standpunkt
Sammelband miıt NCUMN Beıträgen elnes Soz10logen und acht T’heologen (orthodox,
evangelısch und katholisch) entstanden, VON denen ein1ıge besondere Beachtung
verdienen. DıIe Dıskuss1ion über (O)kumene fındet 1m Spannungsfeld zwıschen
postmoderner Belıebigkeıit un Rekonfessionalıisierung Das bedeutet, dass
einerseılts Relıgionsausübung VO Auswahlverhalten des Eınzelnen gegenüber den
Angeboten und Antworten der Religion(en) bestimmt Wırd, andererseıts sıch
Verhaltensweisen bemerkbar machen, dıe nach längeren Stagnatıonen
innerchriıstlıchen Dıalog gegenselt1gen Abgrenzungen der einzelnen
Konfessionen streben. er Haltungen verhındern den Fortschritt 1mM ökumenıschen
Dıalog. DıIe einzelnen., auftf dem 5Symposıon des Zentrums für Öökumeniısche Forschung

der Unıivers1ıtät München 1mM Tre 2005 gehaltenen und hıer veröffentlichten
orträge en Je ıhren eigenen Schwerpunkt. Dıe Referenten bieten ZU Teıl einen
Rückblick über ökumeniısche Entwıcklungen auftf den Vollversammlungen des
Öökumenıschen Rates der Kırchen (Gassmann) un über Eınheıitsbestrebungen In

Kırchen Theodor L1LKOLAOU dıeaußereuropälschen (Koschorke). würdigt
Un10onsmodelle der dre1 großen Konfess1ionen, g1bt einen Rückblick und eine
Würdigung der bısherigen orthodoxen emühungen dıe FEınheiıt der Kırchen Hr
stellt zehn Grundsätze für dıe FEıinheit der Kırchen auf (S 52) Beherzıgenswert ist se1n
unsch, dass sıch dıe Kırche als auDens- un Gebetsgemeinschaft verwiıirklıchen soll
(S 535 1KOla0u grenzt dıe Orthodoxe Kırche einerseıIlts VO der Evangelıschen un
der Römisch-katholischen Kırche andererseılts ab, WECINN GT Sagt ‚ 1rotzdem legt dıe
rthodoxe Kırche einen Sanz anderen Wert auf den gemeınsamen apostolıschen
(Glauben als der RÖömuische Katholiızısmus und der Protestantıiısmus.“ (S. 46) Dıe
Katholische Kırche betont die apostolısche Überlieferung des auDens ebenso stark
W 1e dıe Orthodoxe Kırche Man s1ieht das etwa gemeinsamen Festhalten der
apostolıschen Sukzess1ion. DıIe Katholische Kırche kann sıch be1l ihrer Eınstellung ZUT

apostolıschen aubensüberlıeferung auf den den beıden Kırchen gemeiınsamen
Kırchenlehrer renäus VO Lyon (+202) berufen Im nierscNı1e 1KO1lAa0U sehe ich
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den (Gjraben nıcht zwıschen rthodox1ie einerseıIts und Katholizısmus SOWIEe
Protestantiısmus andererseıts, sondern zwıschen (OIrthodox1e un Katholizısmus
einerseıts und Protestantismus andererseıts. Dıe Unterschiede zwıschen KRom und den
Ostkırchen Ssınd außer der Prıimatsfrage nıcht sehr auDens- sondern
Mentalıtätsunterschiede, zwıschen Rom un den Kırchen der Reformatıon estehen
ZWal aufgrun ihrer abendländıschen Prägung geringere Mentalıtäts- aber noch
erheblıche Glaubensunterschiede, gerade In der rage nach dem Amt Peter Neuner
streicht dıe Bedeutung des Amtes des Papstes als Repräsentant der kırc  i1cNen
Eınheıt, als „Konzentrationspunkt un: als (JIrt des Dıalogs  C S 70) heraus. Heute ist
nıcht mehr W 1€e In früheren Zeıten der implızite, d.h. einschlussweise über das äußere
Glaubensbekenntnis hınausgehende Glaube nhalte gefordert, dıe der Eınzelne
vielleicht Sal nıcht versteht. Der (;laubensa wırd heute stärker VON der Eınzelperson
verantwortet und adurch erhalten pluralıstische Strömungen In der Kırche einen
legıtımen atz. nen kommt eıne Bedeutung für den ökumeniıschen Dıalog Z der ZUT

versöhnten Verschı  enheıt führen soll
Athanasıos Vletsis arbeıltet den /Zusammenhang zwıschen der AaUSs dem ORK

hervorgegangenen Dekade ZUT Überwindung der walt“ un der Okumenischen
ewegung heraus. aralle dazu 1ef dıe UN-Dekade für eiıne Kultur des Friedens und
der Gewaltlosigkeıt für dıe Kınder auf dem gesamten Erdglobus. Kann e1in Chriıst sıch
angesıichts olcher weltweıten TODIeme zurückzıehen? Ausgehend VO den genannten
Unternehmungen ergeben sıch Fragen Theologıe un Kırche. er formulhierte
Vlets1ıs zehn Or1entierungsthesen als Aufgabe einer ökumeniıschen Theologıe. Aus der
gemeiınsamen orge der Kırchen dıe Überwindung der (jewalt kann eine Eıinheıt
des andelns erwachsen, auch WENN dıe Eıinheıt 1m Glauben noch

DıIe veröffentlichten Beıträge verdeutlichen den Zusammenhang der ökumenıschen
Bemühungen nıcht 11UT mıt kırc  1CNenNn Posıtionen, sondern auch mıt gesellschaftlıchen
Gegebenheıiten und mıt Problemen, dıe weltweiıt einer sung edurien DıIe
christlichen Kırchen können sıch el nıcht der Verantwortung entzıehen.

Ferdinand auer OSB.

Konstantin Kostjuk, Der Begriff des Polıtischen In der russisch-orthodoxen TIradıtion.
Zum Verhältnıs VON KIrCche, Staat und Gesellschaft In usslan uncnen-  ]1en-
Paderborn-Zürich Schönıngh Z0U05. 409 Sı EUR DD,- 978-3-  34-3)

Z der vorlıegenden Untersuchung IST dıe Analyse des spezıfıischen
Polıtıkverständnisses des russisch-orthodoxen Kulturkreises“ (S 12 und dıe
Darstellung der „komplızierten Zusammenhänge VON Kırche und Staat, Polıtık, Kultur
und elıg10n se1ıt der eıt VO  e Byzanz als einem Dit- und Idealkonzept bIs hın ZARBR

Auseinandersetzung mıt dem lI1ıberalen Politıkverständniıs der Gegenwart“ (S 13) Um
dıe komplizierten Zusammenhänge des „Übergangs Vo  S der vormodernen (2) FÄH R

modernen Gesellschaftsordnung (S 12) darzustellen, Spannt der \Er eiınen weıten
ogen Er begınnt se1ıne Untersuchung mıt den iıdeengeschichtlichen Grundlagen des
polıtischen Denkens 1m en un: Neuen JTestament, zeigt dıe Weıterentwicklung des
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